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Magdeburg-Schönebeck

TERMINE
Arbeitslosenbetreuung

jeden Dienstag 10 bis
12 Uhr und 13 bis 16 Uhr
Seniorenarbeitskreis
Magdeburg

Donnerstag,
10. Dezember, 9.30 Uhr

ALLES GUTE
Wir gratulieren zum
Geburtstag im Dezember

95 Jahre Lucie Drescher
94 JahreHelmut Ra-

guschke
92 Jahre Ruth Karrer
89 JahreGerhard Fischer,

Helene Seifert,
Franz Ackermann,
ElfriedeWilkowski
88 JahreHerbert Wolt-

mann, Hans-Dietrich Re-
mus
87 Jahre Ilse May,

Alfred Arnold
85 Jahre Samuel Zielke,

Helmut Radant,
Käte Hahnemann
80 Jahre Ilse Kahl, Er-

hard Messerschmidt, Bern-
hardWolff, Günter Tauer,
Manfred Haase, Guenter
Solnerzik
75 JahreMagdalena

Trümper, Walter Maertens,
Günter Bringezu, Marlies
Regel, Norbert Zips, Heinz
Sellmann, Erich Bauer,
Wolfgang Krabbes, Ger-
hard Langmach, Manfred
Wegener, Anna Marie Lu-
cas, Rudolf Krebs, Helga
Schroeder, Hans Joachim
Richter, Willy Alt, Siegfried
Koertge, Wolfgang Meinek-
ke, Christa Schädrich
70 JahreWerner Laudan,

Heinz Zschocke, Norbert
Tesche, Heinz Kischka,
Siegfried Mildner, Hanne-
lore Matiasch, Margot
Tarnowski, Heinz Becker,
Bärbel Behrens, Klaus
Neumann, Klaus Sprechert,
Hans-Joachim Jacob, Ger-
hardWichmann, Helga
Reimer, Marion Hesse, Do-
rothea Schmiedecke, Heinz
Schulze, Hannelore Zapf,
Gerda Gaudian, Margrit
Knape, Jürgen Lissmann,
Heinz Polte, Christa Schue-
ler, Günter Kürbis, Jürgen
Alder, Willi Köpke, Paul
Szukalski, Rolf Berger,
Manfred Haase, Sigrid
Lierath, Roswitha Oswald,
Hans-Jürgen Lemmer, Kurt
Pilgram, Herbert Drews,
Lothar Kusian, Karl-Heinz
Denke, Marlis Schäfer,
Manfred Driemel, Erika
Reuter
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Erfolgreiche Bilanz
RÜCKBLICK AUF
DAS JAHR 2009

Trotz Krise ist es uns gelungen, in allen wichtigen Teilberei-
chen unserer Arbeit Erfolge zu erringen. So konnten wir neue
Mitglieder gewinnen, haben Betriebsratswahlen organisiert
und wichtige Tarifabschlüsse erzielt.

Mitgliederentwicklung. Für
die IG Metall sind ihre Mitglie-
der die Grundlage der Hand-
lungsfähigkeit. Ohne eine ausrei-
chende Mitgliederzahl in den
Betrieben ist die IG Metall ein
»zahnloser Tiger«. Gewerk-
schaftliche Erfolge können nur
mit aktiven Metallerinnen und
Metallern erzielt werden. Erfreu-
lich ist, dasswir trotz derKrise in
unserer Verwaltungsstelle die
Mitgliederzahl stabil halten und
bis zum 31. Dezember 2009 ins-
gesamt 319 neue Mitglieder in
der IGMetall begrüßen konnten.

Betriebsratswahlen. In 2010
stehen die Betriebsratswahlen
an. Aber auch zwischen den Le-
gislaturperioden sind Betriebs-
ratswahlen in betriebsratslosen
Betrieben möglich. So konnten
wir in der Clopay Aschersleben,
in der Balfour Beathy Rail Signal
in Staßfurt und in der Polytec
Riesselmann inWolmirstedt Be-

triebsrätewählen, dieArbeitneh-
merinteressen vertreten.

Bildungsarbeit. »Bildung ist
das Letzte, was übrig bleibt,
wenn der letzte Dollar ausgege-
ben ist«, sagte einst Mark Twain.
Auch heute gilt: Wer sich be-
haupten will, muss sich das not-
wendige Wissen aneignen. In
unserer Verwaltungsstelle gab es
vier Tagesseminare mit 55 Teil-
nehmern und 18 Wochenendse-
minare mit 254 Teilnehmern.
Darüber hinaus nahmen 141 IG
Metall-Mitglieder an überregio-
nalen Seminaren teil.

Tarif. Tarifverträge als Garanten
für verbindliche Arbeits- und
Entlohnungsbedingungen abzu-
schließen, ist eine Hauptaufgabe
der IG Metall. Neben den vielen
Flächentarifverträgen ist es uns
gemeinsammit unserenMitglie-
dern gelungen, in der SKLMotor
inMagdeburg, in der Ahlborn in
Barleben, in der Salzgitter Hy-
droforming in Brumby und in
der Ford Süd in Magdeburg ei-
nen Tarifvertrag abzuschließen.
Für die Mitglieder der IG Metall
in der GA Energieanlagenbau
Nord haben die Tarifverhand-
lungen begonnen.

Seniorenarbeit. Unsere Senio-
ren organisierten im zurücklie-
genden Jahr 12 Informationsver-
anstaltungen, 16 Tagesreisen, 2
Seminare, zahlreiche Arbeits-
kreissitzungen sowie die alljähr-
lichenWeihnachtsfeiern in ihren
Regionen. All das war allerdings
nur dortmöglich, wo sichMetal-
lerinnen und Metaller im Ruhe-
stand bereit fanden, selbst aktiv
zu werden und in Eigenregie
großes Organisationstalent be-
wiesen. Dafür gilt ihnen unser
besonderer Dank.

Rechtsschutz. Die IG Metall bie-
tet ihren Mitgliedern mit dem
Rechtsschutz imArbeits- und So-
zialrechtdieMöglichkeit, ohne ei-
gene Kosten zu ihrem Recht zu
kommen. Bis zum Redaktions-
schlusswurden290Verfahrenvor
den Arbeits- und Sozialgerichten
geführt, 166 Fälle allein im Ar-
beitsrecht. Gestritten wurde dar-
über, ob eine Abmahnung ge-
rechtfertigtwar,dass ausstehender
LohngezahltwirdoderobKündi-
gungsschutz gilt, der denArbeits-
platz sichert. Materiell konnten
wir auf dem Klageweg für unsere
Mitglieder bis Anfang November
eine Gesamtsumme von 355502
Euro erstreiten. n

LIEBE KOLLEGINNEN
UND KOLLEGEN,
die Finanz- und Wirtschaftskrise hat in unserem
Betreuungsbereich die unterschiedlichsten
Auswirkungen gehabt. Zusammenfassend kann
festgestellt werden, dass es uns in Zusammen-

arbeit mit unseren Betriebsräten gelungen ist, Entlassungen durch
Kurzarbeit vollständig zu verhindern. Leider ist es uns nicht
gelungen, die Leiharbeitnehmer und Arbeitnehmer mit befristeten
Arbeitsverträgen in gleichem Umfang zu schützen. Positiv ist festzu-
stellen, dass in fast allen Betrieben zur Normalarbeitszeit überge-
gangen wird. Ein großer Erfolg für uns alle.

Detlev Kiel, Erster Bevollmächtigter


